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 Sehr geehrtes Gericht, sehr geehrte Damen und Herren,  

Was das Gift der Psychopharmaka bei mir verursacht. 

Konnte vor den ersten Psychopharmaka Gaben gut bis sehr gut Singen und Zeichnen Ich bin durch 
meine zwei Hirnschläge schlimm vorgeschädigt waren 4/86 und 5/92, erst durch die 
Psychopharmaka so gravierend geschädigt, dass ich diese Begabungen, weil zu schlecht, nicht mehr
ausübe.
 Es bricht meinen Willen, Entscheidungen, Entschlüsse und Lebenseinstellungen für die man 
zu sterben bereit ist, von mir auf und verändert sie möglichst weltlich.
 Verändert die Wichtigkeit von Nachrichten und Terminen, kann Termine ganz vergessen, 
wenn ich kurzzeitig zu früh darandachte.

Vor der ersten Psychopharmaka Gabe war ich ein schlechter, aber entschiedener 
wiedergeborener Christ, der die schneidende Wahrheit Gottes so gut es nur ging weitergab. Ich habe
diese Wahrheit zwischen dem 12. und 15. Lebensjahr in Form einer gottgefällig geschriebenen 
Bibel kennen und lieben gelernt. Weil ich diese schneidende Wahrheit an alle weitergab die mich 
fragten wurde der Gegenspieler Gottes angegriffen und bedrängt. So haben mir vom Teufel 
verdrehte Menschen möglichst viel Schaden zugefügt. 

Heute kann ich kaum noch Bibelverse der menschlich verdrehten Bibel auswendig, ich muss
sie erst lesen bevor ich mich erinnere, das dieser Vers in der Bibel steht. Obwohl ich auch heute ca. 
eine ½ Std. in der Bibel lese.

Ich bin kein Schwerverbrecher, der den Menschen schaden will. Sondern heute bin ich zu 
schlecht, um mich als noch entschiedener Christ zu bezeichnen, der aber den Menschen, nach 
seinen Möglichkeiten hilft, aber wenn möglich dem Teufel schadet und den von ihm verdrehten und
ergebenen Menschen.

Ich habe von falschen Ärzten, die in Wirklichkeit Handlanger von Gottes Gegenspieler sind, 
eine Diagnose, die den Menschen Angst macht und mich zu einem gefährlichen Individuum für die 
Gesellschaft macht.  Erlebnis Frühjahr 2007  DAK-KN, Max Strohmayer Str. - Ich verhalte mich 
aber so gut  aus der Sicht der Psychiater, dass sie mich meist frei gehen lassen – Ziel Zeit 

Ich kann das (weil ich größtenteils, wenn ich einen gereinigten Körper habe [ohne jegliche 
Beeinflussung von Medikamenten, verändernde Nahrungsmittel – Verzicht auf alles irgendwie 
betörende], nur einfaches möglichst Vollkornbrot, Obst und Gemüse möglichst reif, Appelfood 
Melasse (konventionell) und zur Entgiftng, Chlorella-Algen mit nötigen stark verdünnten 
Krätertees.
Ich und andere können, auf Gottes Gegenspieler und auf von ihm verdrehte Menschen bezogen, 
bestätigen, dass ich sie mit der Wahrheit die vor Gott gilt, versuche zu Beeinflussen und versuche 
Gottes Wahrheit weitergeben. Für von Gottes Gegenspieler verdrehte und beeinflusste Menschen 
bin ich eine bis zu sehr große Belästigung. – Die Ärzte vom BKH Landshut können das auch 
bestätigen. Aus diesem Grund (meine Vermutung), wurde es dort so ernst um mein weiterleben auf 
der Erde.

 Denn ich versuchte ihnen Gottes Wahrheit in der Natur zu sagen und seinem Wort 
weiterzugeben, wenn dieser es annimmt wird er von Gott aus den Fängen von Satan/ Gottes 
Gegenspieler gerettet, und das will Satan mit aller Macht verhindern . 

Meine kognitive Leistung ist heute nur noch 10-20 %, vor der ersten Psychopharmaka Gabe,
wird durch Psychopharmaka nur gravierend schlechter.

Dieses Vorgehen ist geistiger Mord.
Seit Psychopharmaka Gaben kann ich die Wahrheit die vor Gott gilt nicht mehr für die 

weltlichen Menschen überzeugend, kurz und knackig schreiben und sagen, meine Ausführungen 
sind heute langatmig und langweilig. Obendrein ist meine kognitive Leistung zu schlecht um die 
Aussage von 2 oder mehreren Schreiben in eins zu vereinen.
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 Diese Einstellung (man kann alle Menschen mit kaputtgemachter Natur behandeln) der Psychiater 
ist auch heute noch gängige Praxis. Heute noch eine leichte Unverträglichkeit, aber der Hammer 
kommt, diese „Medikamente“ verändern mein Denken, Handeln und Ausleben, sie brechen dies auf 
und verändern es bis zu sehr weltlich, für einen weltlich eingestellten Menschen mag das ja nichts 
ausmachen aber für einen entschiedenen Christen, der wegen seinem schlechten Reden, Handeln, 
Denken und Ausleben, das ewige Leben verliert,  ist das untragbar.   - -   Noch entscheidender ist sie
brechen und verändern meinen Willen. Wenn du für die erkannte Wahrheit in und von Gott, 
übermittelt durch ihn (aber an Gottes Wort und seiner Schöpfung, wie Jesus prüfen) aus Gottes Wort
und seiner Schöpfung entschieden hast, und du dich, wenn es hart kommt, dafür sterben kannst, 
weil es dir wichtiger ist von Gott ins ewige Leben gerettet zu werden, als ein ertragbares 
Erdenleben zu haben oder damit dich die Welt ertragen kann. Wirst du  von diesem Gift beeinflusst, 
dass du es nicht mehr kannst. War Tatsache nach den ersten Behandlungen mit mit diesem Gift. Erst
durch wiedererfahren von verschüttete Wahrheiten, die auch nur von wenigen aus meiner heutigen 
Gemeinde der Siebten-Tags Adventisten in Konstanz geglaubt werden. 

Unser Ausleben muss schon in unserem Erdenleben den heiligen Charakter Gottes 
widerspiegeln, sonst, weil Gott unseren Charakter den wir im Erdenleben angenommen haben auch 
nicht in der Ewigkeit verändern kann. Diese Wahrheit verbreitete auch diese Bibel ( diese vor Gott 
wichtige Nachricht, die Gottes Gegenspieler bewusst aus der Bibel entfernt hat, damit möglichst 
viele Christen, für Gott, verlorengehen). - Sie konnte noch mehr, durch diese Bibel konntest du, 
durch die darin enthaltenen Wahrheiten und dein Einverständnis und Verfassung, vor , konntest du 
von ihm in sehr kurzer Zeit,  mit dieser Bibel (meine Konfirmationsbibel) wenn du darin täglich 
liest, auf dem schnellsten, für Gott möglichen Weg, in seinen Charakter verwandelt werden. 

Als ich am 03.08.17, um ca. 10:00 diese Aussage vor dem Amtsgericht, Radolfzell gemacht habe, 
leider durch bewusst verursachten Stress verkürzt. dieser Angestellte wollte mich bewusst nicht 
anhören und meinte zum Abschluss nur, wir bringen sie nicht um, wenn sie wollen bringen sie sich 
um, so habe ich ihn verstanden.

Wenn ein Angestellter vom Amt oder sein Betreuer,  einen schwachen Bürger zu einer bewusst 
falschen Handlung vor Gott (der beinhaltet die Wahrheit, die immer und überall gilt) beeinflussen, 
ist es kein Rechtsstaat.

Mit freundlichen Grüßen
Yeshuja der Wittelsbacher verdeckt adoptiert als Bernhard Collin


